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seiner Schwägerin,"sonst gab er keinen

Laut von sich.

l Also so steht es V sagte sie endlich,
und der scharfe Diskant ihrer Stimme
schlug fast' schmerzend auf die Nerven der

Erregten. Und man hat es mir verheim-lich- t
! Dieser bürgerliche Name, den ich

mir erkauft, er ist nicht einmal rein und
acktbar, sein einer Träger gebort ins
Zucbtbaus !"

Sie schüttelte sich vor Grauen, sprang
auf Werner zu und faßte krampfhaft fei-ne- n

Arm.
..Du kannst es nicht leugnen," schrie

'. . 11. .:
Sie ist wirklich und wahrhaftig fort,

KklrMichel, und nichts hat sie hier gelas-se,- l,

als den Kleinen," sagte Frau Eufe--
ia und knüpfte, ein wenig außer Athem,

ihre Hutbänder auf. Welches Glück,
'daß ich gerade dazu kommen mußte ; nun
habe ich wenigstens mit eigenen Augen
gesehen, ivie HalS übe.- -

Kopf das ghig,,
und Niemand kann mir ein X für ein u
machen, obgleich sie es nicht einmal ver:
sucht hat. Sie warf die kostbaren Klei'
der und Spitzen nur so in die Koffer une
stopfte mit beiden Händen hinein., was
hinein wollte, gerade, als gelte es eim
Flucht. Ich sage Dir, Kurzmichel, du
kommt nicht wieder."

tm Herzen zusammengehören, d'afc Ihr
nichts gemeinsam habt, keinen Puls-schla- g,

keinen Gedanken, kein Gefübl? In
Dir lebt das Blut unserer Ahnen, Du
kannst es nicht verleugnen, selbst tvcnn
Du es wolltest, und das zieht Dich hin-au- s

aus diesen engen, kleinbürgerlichen
Verhältniffcn, hinaus auf der Menschheit
Höhen. ' Tu bist Aristokratin vom Schei-te- l

bis zur Sohle, und das gerade liebe ich
an Dir. Er Dein Gatte, was istenn
er? Seine Gelehrsamkeit will ich ihm
ja nicht rauben, aber das ist wenig ge- -

nug für eine Frau. Bietet er Dir au-ßcrdc- m

noch etwas, das Dich feffeln
könnte? Ich sehe nichts. An meine
Seite. Luitgart. gehörtest Du, an dm
Hof, in unsere Kreise, dann würdest Du
erst erkennen, was leben heißt.- - Dein
jetziges Dasein, kommt mir vor, wie ein
Kochtopf, der ik gut bürgerlichem Hause
am Feuer er brodelt und kocht im- -
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Roman von H. Schobert.

(Fortsetzung.)
ntmerniehr wäre ich so weit gezun-ken,- "

fuhr er bebend fort, wenn ich

nicht AnfanqS mich nur deshalb so toll
in) Leben gestürzt hätte, um das Lachen

nicht mehr zu hören, das ich als letzte Er-inneru- ng

mit aus diesem Hause nabm.
O, daö schauderhafte, herzlose Lachen.
eaS wie Frost auf alle .Herzensblütten
fiel und mich schlimmer ivie Funen
verfolgte. Tag und Nacht gellte eS

mir in den Ohren und ich mußte eS i

., , ... , . e.di- - ix. ...'Xi cr: i

uoeirauoe, vuic iaj maji maqnnn$
werden. Ja wobl, Lona, Sie sind meine

Mitschuldige, möge Sie sich dagegen
sträuben, so sehr Sie wollen, eö nützt Jb- -

nen nichts und darum Um meinett?il
!en um Werner's Willen, haben Sie
t och Mitleid' mit mir und helfen Sie
mir.

. 'O, mein Gott," sagte sie jetzt und
rang, verzweifelt die Hände, was soll
ich denn nur thun, ich bin arm, besitze

nur das Nothwendigste. ; nicht viel mehr
wie Ihre Schuld beträgt. WaS soll ich

thun!"
So wird Werner die Schande erlra-ge- n

müssen, seinen Bruder als eine.iVe?
breche? zu ehen. Wie. glauben Sie, daß
das auf ihn wirkt? Er wird sich nie von
dem Schlag erholen."

Nein, das wird er nicht ! Sein Ge-müt- h

ist zu groh uud edel,um solche Schuld
zu begreifen, deshalb kann er sie auch nie
mals verzeihen und muß daran zu Grunde
gehen."

Felir antwortete nicht, er stöhnte nur.
Aber das ist fürchterlich-entsetzli- ch!"

rief sie und schlang die Hände in einan
der,-- das darf nicht sein. Nun und nim- -

mermehr !"
Er hat so viel für mich gethan und

wie habe ich es ihm doch aelohnt," jam
merte Felix reuevoll. Auch Ihnen hat er
entsagt, Lona, meines elendenLeichtsinnes
wegen, nicht weil er schlecht und gewissen
kos war, Sie haben ihm Unrecht gethan,
als Sie da? glaubten."
' WaS sagen Sie da ?" fragte sie hart
und legte ihm schreckensbleich die Hand
auf die Schulter. Ich babe ihm Unrecht

gethan ?"
Ja! Ich hatte Schulden, Luitgart be-zah- lte

Sie mir um den Preis seiner Frei
bett,'

ohne seinen Willen."
0 Gctt, o Gott," stöhnte sie und der.

barg das Gesicht in den Händen. WaS
babc ich aetban !"

Äie sind schuld' fuhr er grausam
fort. dar. ihn nun auch noch das Letzte
treffen mußte. Mögen Sie es noch
so leidenschaftlich bestreiten, die That- -

sache läßt Nch mckt ableugnen : Ihr yoy- -

nendcs Lachen hat mich in das Verderbe

getricbcn." .

Su lieh die Hände langsam vom Ge
sicht sinken und sah ihn an.

Eine jede Schuld bedarf der Sühne,
ich weigere mich nicht, mein Theil auf
mich zu nehmen. Werner darf niemals
erfabrcn. was gegeben ist, Felir, hören
Sie niemals : Es muß Rath geschafft
werden und ich werde ihn schaffen.

Seien Sie ruhig. Ais wie lange
haben wir Zeit ? Bis übermorgen?
Nun wohl, kommen Sie übermorgen zu
mir."

), Lona!" rief er hoffnungsvoll auf
athmend. . Sie wollen helfen? So war
meine Eingebung, zu Ihnen zu eilen, eine
segensreiche !"

'Vielleicht! Gewiß. ; Um Werner's
Willen!" sagte sie und sah ihn mit einem
sonderbaren Blick an. Später können
Sie ihm einmal sagen, daß ich den Theil
der Schuld, den ich ahnungslos mit

habe, so gut gebüßt wie
ich' gekönnt! . Durch mich soll er nicht
elend werden. Durch mich nicht. O,
daß ich ihn so bitter verkennen konnte!
Aber, warum hat er mir damals nicht
geschrieben ? Es wäre Alles anders ge- -

kommen !"
Vielleicht gehörte das mit zu Luit- -

gart's Bedingungen," erwiderte Felir
jetzt, der keinen anderen Gedanken hatte,
als die versprochene Hilfe. Also, es
bleibt dabei, Lona, ich komme übermor
gen.-

-
Sie nickte stumm, dann sagte sie:

'
Waffen Sie mich jetzt allein, Felir, ich

muß nachdenken."
Inbrünstig preßte er ihre Hand an sei'

ne Lippen.
Sie aeben mir das Leben wieder."

Als er gegangen, drückte sie die Hände
gegen die Brust und stand lange unbe
weglich.

Um Deinetwillen mein einug Ge--

liebter," flüsterte sie endlich. Das
schwerste soll Dir erspart bleiben durch
mich." -

10.
Nolf, Rolf, ich bitte Dich, laß' mei

nen Arm los," .sagte Luitgart halb la- -

chend. halb ärgerlich und bemühte sich,
ihr schmales Handgelenk aus der es um
fastenden Hand deS KammerjunkerS zu
befreien. Welch eine Manier das ist,
mich auf diese Weise zum antworten zu
zwingen."

Sage mir nur, ob Du es nicht be
reust, daS alte Schloß in Dorneck gegen
diese erbärmliche Miethskaserne hier
aufgegeben zu haben. " Was bist Du
hier i - Eine von Tausenden, die Frau
eines gelehrten Mannes, der e kaum
für nötbig hält, nach Deiner Existenz zu

fragen, und dort wärst Du Herrin, Eine
.n pc r c er i ' .nn : w i

allem, aus oie ucy oie nuer riyte-ten.- "

WaS kanneS Dich nun erfreuen. Bet
ter, wenn ich Dir wirklich zugestehen wür
de, da ich chon länge eingesehen habe,
ich hätte eine Dummheit gemacht.' Wird
eS dadurch bejser

Dann könnte ich ehrlicher zu Dir spre
eben. Luitaart."

Genire Dich nicht," sagte sie und sah
ihn neugierig an. Was hast Du m
zu sagen, Rolf?"

Daß ich Dich liebe, Luitgart, daß ich
Dorneck mit Allem, waS dazu gehört. Dir
zu Füßen legen möchte, wenn Du frei
wärest."

Er hatte ihre schmächtige Gestalt um
saßt und wollte sie an sich ziehen. Ge
schickt entschlüpfte sie ihm.

. Ich bin es aber nicht, Rolf."
WaS hindert Dich denn, es zu wer

den ? Hältst Du mich für blind, daß ich
ist t4y vzekig und Dein Gatte
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TEE BUSINESS HAN
When he travcls Tranta to go qnlck. wants to
be coinlortable, wanta to arrive at destiiiaüoa
on tirne, in fact. wanta a sirlctly busin
trip, and oonseqncntly takes tb populärWabash Route, leeling tbat lie ls snre to meei
bis engagements and contiauo to prosper ad
be Lappy.

THE TOUEIST
ITas longr eince chosen the Wabash u that
1 ivorite to all tho Stimmer resorts of tb
Last, ortk and West, and W inter Uetoru of
the South a3 the Company haafor yeara pro-Tid- cd

bitter aecomrnodations anet mor Vt-tract- ions

tban aoy of its competitora for itu
c'assot trarcl. Tourist Tickets can had
at i educed rotes &t all priacipal coes ot thm
Company.

THE PAEHLEB
au Kiuwuvt nun tiuiuct nuvo vou mj
eure better returns for bis labor. thould re--
member that the Wabasb U ttaatnostcUrect
route to Arlfflnsa. Texas, Kansas, Nebraka,
and all points South, West, andrfortbwest,
and that round-tri- p land-erplcre- rs tickeU
st very low rate are always on aale at tba
ticket osilcea, Descriptive advert4ing roat-to-r

of Arkansas und Texas sont froe to all
applicants by addreaains the General Paa
eueer Agent

im w v Aiiiiy
Will find tne Wabash the most oosveniest
route to all of tbe noted hcalth resorts of
Illinois, ilissouri, Arkanaas and Texas, anet
that the extensive throngh car yttem and
Buperior aceommodatlons of this populärliao will add greatly to bis comfort whlle en
route. Pamphlets descriptive of the manr
celebrated raineral sprinps of tho Wett cna
South sent Iree on appUc&tion.

THE UAirlTAIiIST
Can fret the Information necessaryto teoaTt
aale and profitable Investments in agrlcul
ture, Btockraisinsr, xslninr, 1um bering', or
any of the xnany lnriting lelds througLoutthe South and Webt, by sddrestlng the ua
dersigned

(
F. CÜANDLEK,

CwralfaMottraaiTkLrtlgeat.tUtls. Z

UilNOIS-IOWA-MISS- OURI

BAHTED ron
ILLISTBATED

THE PEOPLPS
. aarf DtiCBllTlTS
Family Atlao

AGENTS OF TUE
VORLD INDEXED.

Tbe Beet, Latest and Cheapest work of tb xlnd In tbe
market, Itti a combinei GeoCTaphy. Hlatory.Gas-ttern- d

Panorama of tbe World, tu Peop aad tu
Ijylustrtea. lt mMm torbo.ki i.mI A
complete Atlaa o, tbe World; a coraplete Atla of tba
ü. S.; a complet lllustrated HUtonof theNorid,
and a comptete Gazetteer of tbe ü. 3. It ta atarra

contalnlng 830 and bound labook 12x141 ociie. pa?e
i . . ...u . Thamarta. &r a.11 fruin eonDff. D1&X.M

rinK&ui Biiiu. ' -

aadare broueat up to date. Atrents are tTcrajrtnf iäuv.to
4ö ordera pr week. and Ihey all elalm It to b tae
eMletelllBC lalor cotored derlmlve clrculir. LlVrl Urvi.
PECrPLE S rLö U co o nuniurwu

TW An enürely new and elerjnt Hne ,

KiaTaUaS

las Recept, nach welchem M'bln'ö ArZu-t- er

BittnS zusammenzeseßi ist, ist übn zwei

ur.i;trt Jahre alt und fceuificn Urs?runzS.
Z it ganze Reihe von Patent'Mkdizinen tonn
v.iXt ein Präparat ausweisen, daß sich solch'

tintt hohen Achtung an Um Orte erfreut, an
itxst ti angefertigt rsird, als

mm
Xi rvv
Vs SiÄ2)

jalTTER'
Es ist das best Heilmittel bei Nieren- - ur.v

Lcöer'Seskhverden, Dyspepsie, ZNagen
krZmpfen, Underdaullchkett, Malari,
pmsSischea Leschveröku."'ek. M ein

Slntnlnizer hat es übt seines Gleichen. .

Lö stärkt das SizNrm.' kräfriat und schafft .

neues Leden. , - ' "
X eritorbene Züchter Ha Fan

Ya.. eil fittiin Zuriit usdaeatkttkr Bürgn, schriet

eir: IT.itler'i Kriuter Bater ist weit und breit
Waant und hat durch seine mediiintsche und bellen
tiigennfrafrea eine große Stuf erlangt. Ich seid

cnc eine gjrailte bab.verschtedul Zlasche ge-d- rct

und ich bin tiderzeugt. das Ut Äu D9&I ver
titat i)X." .

5NlsKler Aerb 'Dltters Ca.
.5 Eommerce Str.. Philadelphia.

i&thxi angened SSunaiC5int5 kchlagt au ftfel.

Gödlich.

JI&IR- -
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Orioiis.
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sie den Schweigenden an, ich habe es ,

c - ! esc ..nu 7':.liiu cieicu meinen ijajuu : N)!'.
aber der eine Bruder isr, so ist auch
der andere, und ich sage mich los von

Dir, hörst Du, auf ewige
.

Zeiten ! Nichts
,

j

t r t.. : i r i j. -- t. fr ; k. !

emeinaniro itfiu mvyv inu cu ia
bett, weder Dein Kind, noch Deinen Na-me- n.

Alles, Alles laffe ich hier zurück

und gehe dahin, wo ich hergekommen
bin, unter Menschen, die noch die Ge-

bote der Ehre kennen und halten ! Ah
wahrlich, in eine gute Familie war ich

geratben, Dein sauberer Bruder und Du
selbst"

MäßigeDich, Luitgart!" wollte Wer- -

ner tnterpelllren.
Sie stampfte mit dem Fuß.

Hat er betrogen ? Ist er reif für das
Zuchthaus V fragte sie keuchend und wies
mit der Hand aus dengebeugten Unglück-liche- n.

Keine Antwort.
Da streifte sie den Trauring von ihrem

Finger, warf ihn außer sich auf die Ecke

des Tisches und schrie wild :

So sind wir getrennt für die Ewig-leit!- "

Der Ring klirrte auf dem Holz, sprang
herab und rollte in glänzendem Laut unter
denSchreibtisch,woer aufschlagend liegen
blieb, Werner folgte ihm mechanisch mit
den Ängen, dann sah er auf. Luitgart
war verschwunden '

Draußen stand sie hochaufathmend und
strich hastig mit dem Tuch über den
Ringsinger der Rechten, als wische sie ei-ne- n

Fleck herunter. Dann wandte sie
sich an Rolf, reichte ihm die Hand und
sagte :

Hier hast Du die Antwort."
Werner !"

Nach langem, rodtlichen Schweigen
kam der eine Ruf über zitternde Lippen
und zwei dunkle Augen richteten sich un
ter Thränen auf den regungslos Daste-
henden. Er zuckte zusammen und wandte
sich um.

Ich weiß, daß Du mir nicht verzei
hen kannst," sagte Felir. Zu viel habe
ich Dir gethan und erst in diesem Augen-blic- k

kommt mir die Erkenntniß, was ich
Dir statt dessen schuldig gewesen wäre.- -

Aber verstoße mich nicht ganz. Ha-b- e

ich schwer gesündigt, so büße ich auch
schwer."

Werner wandte sich hastig um ; seine
Augen blickten milde.

Ich Dich verstoßen? Nein, mein
Bruder, das will ich nicht, nicht Dein
Nichter sein. Alle übrigen Bande, die
das Leben schlingt, sind nicht halt- -

bar aber die Bande des BluteS kann
Niemand zwischen denMenschen zerreißen,
sie sind unzerstörbar wie die Natur selbst.
Ich will Dir verzeihen, mein Bruder: wer
bin ich, daß ich mich untersangen durfte,
zu richten, wo doch Gott nicht einlüdet
im Erbarmen ? Komm her, Felix ; ich
reiche Dir die Hand, richte Dich auf an
ihr; denn der Fall, nach dem man bereu- -

end und ruhig aufsteht, ist oft segensrei- -

cher für kommendes Leben als bewußtlose
Tugend !'

Schweigend ergriff Felir die beiden
ihm entgegen gestreckten Hände und ehe
Werner es hindern. konnte, drückteer sei-n- e

Lipven darauf.
Ich danke Dir, Du bester der Men-sche- n,

und diesmal sollst Du Dich nicht in
Deiner Hoffnung getäuscht sehen. Ich ver-

spreche Dir nichts, Werner, aber was ich
mir soeben schweigend selbst gelobt, ich
werde es halten'

So wird es zum Segen werden."
O Du glaubst nicht, wie ich gelit-te- n

!" sagte Felix und hob den Kopf, als
sei ihm eine schwere Last abgenommen.

Die letzte Zeit, die ich durchlebt, war
wahrhast furchtbar ; der Schuldige büßt,
glaube eS mir, die Schuld zuerst an sich,
und kein künftiges Leid kann den Selbst-verdammte- n

jemals strenger richten, als
er sich selbst. Ich bin erleichtert, daß
Du darum weißt, ich nicht mehr vor Dir
fliehen brauche. Aber . Luitgart !

War es ihr Ernst mit dem, was sie

sagte ?"
Ja ; es ist das Beste für uns

Beide."
Sie wird darüber sprechen, es vielleicht

bei Eurer Scheidung erwähnen ; ich bin
gebrandmarkt für mein ganzes Leoen

begann Felix unruhig.
Niemand kann Dir etwas, ich habe

den Wechsel anerkannt, er wird morgen
bezahlt werden."

Armer Werner! Wie viel hast Du
mir geopfert !"

' Denke jetzt nicht daran, sondern an
Deine Zukunft." -

Ich möchte fort von hier, wenn auch
nur auf ein Jahr ; alle Beziehungen
abbrechen, in einem neuen Land ein neu-e- s

Leben beginnen, vor allen Dingen ar-beite-

DaS wird das Beste fein. Auch auf
Dich wirken meine veränderten Verhält-niff- e

in so fern, als ich nicht mehr im
Stande bin. Dir Dein Monatsgeld in
so großer Summe zu geben. Luitgart
nimmt ihr Vermögen mit aus der
Ehe, wie sie es hinein gebracht hat.
Meine Ehre gebietet mir, auf Alles zu ver-zicht- en

!"
Laß mich nach Amerika, Werner.

Dort, im Lande der Arbeit, werde auch
ich lernen, thätig zu sein. Es ist die
böchste Zeit, daß es geschieht, ich fühle es
wohl."

Und wann möchtest Du reisen?"
Am liebsten morgen, heute sogar; der

Boden brennt mir untcr den Füßen, ich

habe kein anderes Verlangen, als andere
Umgebung. Nur daß ich Tich laffen
soll, schmerzt mich, nachdem wir uns eben
erst wieder gesunden! Aber das Alles muß
schweigen vor dem einen Einzigsten, nur
wenn ich andere Luft athme, kann ich

noch einmal gesunden und das werden,
was ich schon längst hatte sein sollen; ein
tüchtiger Mensch! Damm laß mich geben,
Werner!"

Gewiß, ich halte Dich nicht. Ordnet
was m ordnen ist, und reise so bald Du
tarmä. Es iö daZ BeÜe für Dich." .

Von wem sprichst Du. meine Liede?" ;

fragte der Prosen or neugierig.
Von wem anders, als Luitan Helm-brech- t.

Die Augen, glühten ihr nur se
im Kopf, die Wangen brannten, und wie
eine Eidechse huschte sie' hin und her.
Das ganze Haus war in Alarm. W
sich aber gar nicht sehen ließ, das w
der Herr Professor selbst, sein Zimmer
lag wie todt und ausgestorben." .

Ich gönne es ihm," sagte Kurzmiche!

giftig. Hat er mir doch neulich durch
leine Broschüre meine ganze Differtatior
verdorben und doch hatte ich Recht mit
meiner Behauptung.

'
Wenn ihm dai

Geld seiner Frau nicht mehr als Piede-sta- l

dient, wird er wohl auch nicht meht
so in den Himmel gehoben! werden, wn
bisher, worauf er sich auch nicht wenix
zu Gute thut."

Luitgart war augenscheinlich. richt
sehr über meine Anwesenheit erfreut,
aber eher h.ttte ein römischer Gladiator
den Kampfplatz verlaffen, als daß ich

nicht ihrer Abreise beigewohnt .' hätte.
Leonhard emvfittg einen ganz kühlen
Kuß auf die Stirn, das Kind sah angst:
lich und verschüchtert aus, dann kam der
unvermeidliche Kammerjunker, auch im
Reiseanzug. und half seiner Cousine die

Treppe hinab.
Er will mich auf den Bahnhof brin-gen,- "

sagte sie zu mir, und schwätzte noch
von einer plötzlich erkrankten Tante.
Natürlich glaubte ich ibr kein Wort, und
Thatsache ist, daß sie fortfuhren, allein,
ohne daß der Profeffor nach Hause kam
und Du magst sagen, waS Du willst, sie
kommt nicht wieder und Skandal hat es

gegeben."
Ich sage nichts weiter, als daß eZ

dem hochnäsigen Volk Recht geschieht, ha-be- n

sie sich doch zuletzt kaum um uns

Nun, sie hatte den strohköpsigen Kam-merjunke- r,

der alle Tage andere Hand
schuhe trug, und er wahrscheinlich die

rothhaarige Person. Man weiß ja, wie
das so ist. Der Krug geht aber überall
nur so lange zu Waffer, bis er bricht und
Du kannst mir glauben. Kurzmichel, da
ist er gebrochen."

Diesmal hatte Frau Eufemia richtig
gesehen. Luitgart war fort auf Nimmer-wiedersehe- n

und während sie dem Hause,
das jahrelang ihre Heimath gewesen, den
Rücken kehrte, saß Werner mit seinem
Bruder im Atelier und hals auch ihm zur
Zkeise ri'lsten. ;

Die Ariadne bleibt Deln," sagte Fe
lix, kehrte das Bild von der Wand um
und ließ einen hellen Lichtstrahl auf das:
selbe fallen. Wenn ich heimgekehrt bin
und sinde Dich an ihrer Seite, glucklich
und beglückt, dann werde ich meine Schuld
aekübnt glauben."
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Dis ctxtea laageber dWacher EUttef
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mer ruhig weilcr in täglichem Einerlei.
Aber das ist nichts für Tich, fühlst Du
das nicht selber, oaß Du zu schade dazu
bist, treibt es --Dich nicht lnnaus aus die

Jen engen Schranken ? So sprich doch.

Luitgart!"
Und wenn es. so lväre, waS hülfe es.

davon zu reden und was gebt es
Dich emT' sagte sie, nahm die Unter-lipp- e

zwischen die Zähne und zerrte an
den Spitzen ihre Taschenruches, daß sie
krachten.

Was mich's angebt? Ich biete eS Dir
so viel beffer, Luitgart, gerade den Bo-de- n,

den Du brauchst, um Dich voll in
Deiner Eigenart zu entfalten. Du bist ja
nlcht schön, aber pikant, verführerisch.
reizend, und ich liebe Dich."

. Sie sah ihn lachend an und warf den
Kopf in en Nackeu, ihre Augen funkel-te- n,

das Blut stieg bis in die kleinen Oh-re- n.

Das sagst Du mir alles jekt, wo Du
weißt, daß ich gebunden bin, die Freie
hätte den Reiz für Dich verloren."

versuche es doch. Aber, bet Gott,
lange narrst Du mich nicht niehr. Dor- -

neck braucht eine Herrin, uud wenn Dir
die Wahl so schwer wird zwischen

.

dem
i r w

scamen, ven nu o ieia)timg ver-

tauscht hast und Deinem jetzigen, dann
will ich Dich nicht weiter drängen, eS
fliebt Andere, die schnelle? im Entschließen
sind."

Schmollend verzog sie den Mund.
Weißt Du das Alles so gewiß"
Wenn Dir der Umgang mit FrauPro-fesjo- r

Kurzmichel lieber ist, als eine Prä-entati- on

bei Hof, so läßt sich allerdings
der Geschmack nicht bestreiten," fuhr er
erkünstelt gleichgiltig fort, und es scheint,
ich habe Dich in meiner Zuneigung zu
Dir überschätzt."

Rolf !" rief sie mit blitzenden Augen
und stampfte mit dem Fuß. Welche

Beleidigung!"
So gieb mir endlich Antwort."

Er umfaßte die kleine schmächtige GJc

st alt, die ihm mit laeertenähnlicker
entschlüpfte und lachenden

dem hellen, spitzenbesetzten Sommerkleid
vor ibm der gaukelte wie eine große Li
belle.' . . .

Erobere sie Dir!" rief sie spöttisch
und schlüpfte durch die offene Thür ins
Nebenziuimer.

Rolf folgte ihr; erhitzt und erregt, wie
er war, hatte er nur das eine Bestreben,
sie festzuhalten, sie zu dem lZiestätldniß zu
zwingen, daß er längst den ersten Gatten
auS ihrem Herzen verdrängt hatte. Die
Thatsache wußte erja längst, aber noch
hatte eS ihm kein Wort des leichtberzi-Se- n

Geschöpfes verrathen, das sein' (&

heimnlß trotz aller Lebhastigkcit wohl zu
hüten verstand, und das verletzte seine
Eitelkeit.

Wieder verschwand Luitgart hinter der
Portiere, die das letzte Zimmer der Ensi-lad- e

abschloß, die die junge Frau bewohn-te- ,
es gab nun nur noch das Arbeitska-bine- t

deS Gatten.
Rolf wußte, daß von hier aus kein

Ausweg weiter war, daß der Sieg sein,
sobald er den letzten Raum betreten. Im
Vorgefühl seines Triumphes zögerte er
ein wenig, reckte sich in den Hüften, tvarf
einen stolz bescheidenen Blick in denSpie-ge- l

und trat dann ein, seinen Preis in
Empfang zu nehmen. Aber der erste
Blick belehrte thy,daß etwas Unerwarte-te- s

vorgegangen.
Luitgart stand, die Hände verschränkt,

geistcrbleich, mit vorwärts gebeugtem
Oberkörper in der Thür, die in Werncr's
Zimmer führte, in der Stellung einer eis

rig Lauschenden. Ihre Augen richteten
sich mit seltsamem Ausdruck auf Rolf, der
überrascht stehen blieb.

Sie hätte gar nicht zu horchen brauchen,
laut und grollend hörte man Werner's
Stimme hinüber schallen, während jedes
Wort wie ein wuchtiger Keulenschlag zer- -

schmetternd niedersiel.
So habe ich auch das noch ertra- -

gen müffeu. Mein Bruder ist ein Ver
breche?! Nicht nur vor seinem Gewis'
sen, nein, vor der Welt, vor allen Men
schen, und nur die äußeren Verhältniffe
bewahren ihn vor Entehrun g, vor Zucht-Hau- s

!"
Eine Pause entstand nach dem letzten

Wort, Niemand unterbrach sie.
Mein Name, den ich so hoch gehal'

ten, er ist beschmutzt, besudelt, hinfort
kann ich ihn nur mit Zagen nennen, ob
auch Niemand die Schande kennt, die
mein Bruder auf ihn geworfen ! Hast
Du bedacht, daß, wenn ich der menschli-che- n

Gerechtigkeit ihren Lauf lassen wür-de- .

Du aus der Gemeinschaft der Ehrli-che- n

ausgestoßen, nur noch ein Schand-stec- k

der Gesellschaft wärst, den man hin-te- r

Schloß und Riegel versteckt hält?
Was bist Du noch ? Ein Betrüger, ein
Fälscher, ein gemeiner Verbrecher! Und
daß Du das werden konntest, das bat
Dir mein Herz auf ewig entfremdet, ch

werde das Letzte thun. Dich vor den

Konsequenzen Deiner That zu retten, aber
diese That steht hinfort trennend zwischen
Dir und mir, und keine Macht der Welt
ist im Stande, sie auszutilgen, keine
Reue, kein Jammer und keine Thränen,
denn"

Er schwieg plötzlich.
Die Portiere hatte gerauscht und itoi

schen die dunklen Falten schob sich Luit-gart- 's

schmale Gestalt, ihr geisterbleiches
Gesicht mit den rastlos funkelnden Augen,
die sich groß und glänzend in diejenigen
Werner's tauchten. Felix, der zusammen- -

gesunken im Hintergrunde des Zimmers
auf einem' Stuhl lag,kauerte sich noch ein
.ven mebr zusammen hei dem Eintritt " ?.' " NrrTrnrr


